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g ch' ſEin wohlgemeintes Wunſchen kund.
Die Hofnung ſieht bereits Dein kunftig Wohlergehen,

Und dort, wo Gottesfurcht und wahre Frommigkeit
Sich zu dem reinen Dienſt des Allerhochſten weiht,

Auch Dich als einen Lehrer ſtehen.



Dein wohlberedter Mund, Dein glucklicher Verſtand,
An welchen unſer Ohr die ſchonſte Regung fand,

Und was uns Dein geubter Fleiß,
Und Deiner Wiſſenſchaften Preiß,

Mit vieler Luſt erwarten hieß,

Wird dort zum ſchönſten Wachsthum ſteigen
Nur unſer Herze muß hierbey ſein Leiden zeigen;
Denn ietzo will die Schickung von dir fodern,

Du ſolſt hinfort,
Aus dieſem angenehmen Ort, DD
Wo in der Weißheit Heiligthum,
Zu ihrem ewigen unſterblich groſſen Ruhm,

So vieler Herzen Andachts-Flammen lodern,

Und ſich um ihre Gunſt bemuhn,
Jn Deines Vaterlandes Grenzen ziehn.

Hier ſolte Sinn und Kiel der Weißheit ſeltne Proben,
Die uns von Dir bekant, in vollem Maſſe loben,
Doch hieran hindert uns Dein klug und edies Weſen,
Das die Beſcheidenheit zu ſeiuem Schmuck erleſen.

Darum verehren wir des himmels weiſen Rath,

Der Dich zu Deinem Wohl bisher geleitet hat,
Und dencken ferner nicht, was wir an Dir verlieren,
Es mochte ſonſt der Schmerz die achte Treue ruhren.
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Zeuch alſo hin!
Sey Deines fernern Glucks, und Deiner Feinde Meiſter!
Erreiche bald vergnugt den vorgeſetzten Zweck!

Der Himmel ſchencke Dir die Gunſt erlauchter Geiſter,
Und treibe, was Dich krauckt, von Bruſt und Scheitel weg!
Zeuch hin, doch bleib bey uns, zeuch hin mit Deinem Leibe,

Doch bleibe noch bey uns mit ſtets gewognem Sinn!
Und daß man Dich nach Wunſch zu Gottes Dienſt ver—

afchreibe,

So nim die Tugend ſelbſt zur ſchonen Meiſterin.
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